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Moderation

Fotonachweis und Danksagung:
Alle Fotos wurden im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen gemacht. Für die Fotos der Kinder- und 
Jugendbeteiligung liegen Veröffentlichungszustimmungen der Erziehungsberechtigten vor.
▪ einige Veranstaltungsfotos  wurden von Herrn Walter Hermann zur Verfügung gestellt, der auch 

gemeinsam mit Herrn Udo Dech und einem Helferteam die Vor-Ort-Organisation der Veranstaltungen 
übernommen hat. Allen sei an dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön ausgesprochen. 

▪ Fotos und Grafiken, die nicht anders benannt sind, wurden von  BBP Stadtplanung Landschaftsplanung 
erstellt. 



BBP Stadtplanung ▪ Landschaftsplanung    I  Dorfmoderation Sippersfeld

Dokumentation der Dorfmoderation in der Ortsgemeinde 
Sippersfeld (Verbandsgemeinde Winnweiler)

Anlass

Die Ortsgemeinde Sippersfeld hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem attraktiven
Wohn- und Lebensstandort in der Verbandsgemeinde Winnweiler entwickelt. Viele der
in dem noch gültigen Dorferneuerungskonzept (aus dem Jahre 1986) dargestellten
Maßnahmen konnten verwirklicht werden, einige Maßnahmen warten noch auf
Umsetzung, andere müssen durch den allgemeinen Strukturwandel auf ihre
Umsetzbarkeit hin überprüft werden. Die Gemeinde möchte die notwendige
Fortschreibung des Dorferneuerungskonzepts zum Anlass nehmen, um ein zeitgemäßes
und zukunftsorientiertes Konzept zu entwickeln. Basis dieses Konzepts soll neben der
notwendigen Fachplanung eine umfassende Bürgerbeteiligung sein. Vor diesem
Hintergrund wurde das Büro BBP Stadtplanung Landschaftsplanung beauftragt eine
Dorfmoderation durchzuführen. Die Moderation soll ebenfalls dazu dienen, die
Aktivitäten der Dorfgemeinschaft zu stärken und auszubauen.

Ergebnis der Dorferneuerung 1986 ff: Freiflächengestaltung an der Hauptstraße (Planung BBP)

Weiterhin Handlungsbedarf: 
Beispiel private Sanierungsbedarf

Sicherungs-, u. Gestaltungsbedarf
historischer Brunnenanlagen  /  Beispiel
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Dokumentation der Dorfmoderation in der Ortsgemeinde 
Sippersfeld (Verbandsgemeinde Winnweiler)

Ablauf

Nach einem Sondierungsgespräch des Büros BBP mit dem Bürgermeister und Vertretern
des Ortsbeirats und der Verwaltungen, begann die Dorfmoderation mit einem 'Ersten
Dorfgespräch', in dem aus Sicht der Bürger der Handlungsbedarf dargestellt und
Maßnahmenvorschläge entwickelt wurden. Deren Bündelung und Strukturierung
bildeten die Grundlage für das 'Zweite Dorfgespräch', bei dem die Ergebnisse priorisiert,
erste Lösungsansätze dargestellt und mögliche Akteure und Umsetzungsstrategien
benannt wurden. Aus dieser Veranstaltung gingen verschiedene Arbeitsgruppen hervor,
die in eigenständiger Arbeit bestimmte Maßnahmen weiterentwickelten. Im Juni 2018
wurden deren Ergebnisse im Rahmen des 'Dritten Dorfgesprächs' präsentiert.
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

„Eine der dringlichsten Aufgaben in unse-
rem ländlichen Raum ist die langfristige
Sicherung und Weiterentwicklung unser-
er Dörfer. Hierzu müssen rechtzeitig
zukunftsorientiere Konzepte entwickelt
werden. Dies gilt auch für unser Dorf
Sippersfeld. Die Ortsgemeinde möchte
die Ortsentwicklung im Rahmen der
Dorfmoderation gemeinsam mit seinen
Bürgerinnen und Bürgern in die Hand
nehmen.

Was schätzen Sie an SIPPERSFELD? Wo
liegen die Stärken und Potentiale SIP-
PERSFELDS?
Wo liegen die Schwächen? Was kann
verbessert, was geändert werden? Wie
soll die Zukunft SIPPERSFELDS aus-
sehen? Welche Ideen haben Sie? Wer
macht mit?

Diese und viele Fragen wollen wir
gemeinsam mit Ihnen diskutieren. Hierzu
wird in den nächsten Wochen mit
Unterstützung des Büros BBP Stadt-
planung Landschaftsplanung die Dorf-
moderation durchgeführt. In der Auf-
taktveranstaltung am 01. Februar, soll
zunächst der Ist-Zustand Sippersfelds
analysiert werden, um Chancen und
Potentiale,

aber auch Schwächen und Defizite zu
definieren. Hierzu werden Themen wie
Ortsbild, Freiflächen- und Verkehrs-
situation, Lebensqualität, Angebote /
Einrichtungen für Jung und Alt, Dorfge-
meinschaft, Vereinsleben, Tourismus,
Identität, Geschichte etc. beleuchtet.

In weiteren Dorfgesprächen möchten wir
dann mit Ihnen überlegen, welche
Handlungsbedarfe sich daraus ergeben,
welche Maßnahmen in den nächsten 10
Jahren im Sinne der allgemeinen Orts-
entwicklung von Bedeutung sind und wie
sie realisiert werden können. Das
"Zweite Dorfgespräch" findet hierzu am
01. März statt. Für Kinder und Jugend-
liche werden separate Veranstaltungen
durchgeführt und deren Ergebnisse bei
den Dorfgesprächen vorgestellt.

Sie haben in den Dorfgesprächen die
Möglichkeit, in zwangloser Runde Ihre
Meinungen und Ideen zur Entwicklung
Sippersfelds direkt zu äußern. Nutzen
Sie die Gelegenheit und gestalten Sie
gemeinsam mit uns die Zukunft unseres
Dorfes.

Wir, die Ortsgemeinde Sippersfeld und
das Planungsbüro BBP Stadtplanung
Landschaftsplanung freuen uns auf Sie.

Ulrich Kolb
Ortsbürgermeister

Artikelauszug aus Amtsblatt "Winnweiler Rundschau"3/2018 Ausgabe 3/2018 zur 
Ankündigung der ersten Dorfkonferenz: 
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Zum ersten Dorfgespräch am 01.
Februar 2018 erschienen rund 100
Bürger und Bürgerinnen unter-
schiedlichster Altersklassen aus
Sippersfeld.

Jeder dieser Teilnehmer hatte in
der Auftaktveranstaltung die
Möglich-keit Ideen, Vorstellungen
sowie Standpunkte zu Papier zu
bringen und darzustellen.

Die Ergebnisse sind nachfolgend
dokumentiert.

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Handlungsbedarf aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Handlungsbedarf aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger



BBP Stadtplanung ▪ Landschaftsplanung    I  Dorfmoderation Sippersfeld

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Handlungsbedarf aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Handlungsbedarf aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
E r s t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Handlungsbedarf aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  W e r k s t a t t r u n d e

Einladung zum 'Zweiten Dorfgespräch' im Amtsblatt Winnweiler Rundschau
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  W e r k s t a t t r u n d e

Das zweite Dorfgespräch wurde am 01. März 2018 in Form einer Werkstattrunde
durchgeführt. Unterstützt von Ortsbürgermeister Ulrich Kolb moderierte das BBP-Team vor
erneut zahlreichen Teilnehmern. Zunächst wurden die Bürgerinnen und Bürger gebeten
aus der Ergebnisliste des ersten Dorfgesprächs heraus die Themen und Maßnahmen zu
markieren, die aus ihrer Sicht für die Ortsentwicklung Priorität haben. Im Anschluss
konnten sie in kleineren Gruppen einzelne Themenbereiche vertiefen, Maßnahmen
konkretisieren und Umsetzungsstrategien entwickeln. Anschließend wurden die
Gruppenergebnisse im Plenum vorgestellt und diskutiert.

Nachfolgend sind die Ergebnisse der einzelnen Themengruppen dokumentiert.
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Auswertung der Priorisierung von Themenbereiche bzw. Handlungsfeldern aus Sicht
der Bürgerinnen und Bürger :

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  W e r k s t a t t r u n d e

6
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Maßnahmen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger

➢ Baulücken-, und- Leerstandskataster

➢ Leerstände vermeiden, 
wiederbeleben / Baulücken aktivieren

➢ Eigentümer "mit ins Boot" nehmen

➢ Alternativen anbieten

Konkrete Maßnahmen
▪ Bäume an Ortseingänge pflanzen
▪ Pflanzen und Ranken im ganzen Ort, 

Begrünung (z.B. mit Efeu)
▪ Pfarrhaus → Blumen an Gehwege
▪ Zur Feier (1000-Jahre-Sippersfeld) 

Blumen in Farbe des Wappens pflanzen
▪ Fassaden im alten Teil des Dorfes → von 

Haus zu Haus gehen und mit Bürgern 
Finanzierungsmöglichkeiten aufzeigen

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  W e r k s t a t t r u n d e
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Maßnahmen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger

• Bürgercafé
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Maßnahmen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Maßnahmen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  

Maßnahmen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
Z w e i t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  W e r k s t a t t r u n d e

Pressebericht über das 'Zweite Dorfgespräch' in der Tageszeitung
'Die Rheinpfalz', Ausgabe Donnersbergkreis, vom 06.03.2018
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
W e i t e r f ü h r u n g  d e r  E r g e b n i s s e  i n  A r b e i t s g r u p p e n  

Am Ende der zweiten Dorfkonferenz wurden Arbeitsgruppen mit jeweiligen
Ansprechpartnern benannt, welche in den Folgewochen verschiedene Themen
weitgehend eigenständig vertieft und bereits erste Projekte aktiv umgesetzt haben.
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Beim dritten Dorfgespräch stellten die Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse bzw. den aktuellen
Sachstand vor. Dabei wurde deutlich, dass sich die Gruppen sehr engagiert und
zielorientiert mit ihrem Thema beschäftigt haben. Einige Ideen wurden direkt umgesetzt,
wie das Forum "Jung trifft Alt" oder eine "Blumenschmuckaktion". Die "kinderfreundliche
Gestaltung des Dorfplatzes" wurde gemeinsam mit BBP weiterentwickelt und in die
aktuellen Planungen aufgenommen. Andere Projekte bedürfen weiterer Konkretisierung
und letztendlich der Unterstützung der öffentlichen Hand bzw. der Fachplanung, wie zum
Beispiel die Verbesserung der Schulerschließung.

Die Präsentationen der Arbeitsgruppen sind auf den Folgeseiten komprimiert dargestellt.

Das dritte Dorfgespräch diente aber auch zur Information der Bürgerinnen und Bürger
über die Fördermöglichkeiten im Rahmen der Dorferneuerung. Diese Aufgabe wurde von
der Dorferneuerungsbeauftragten des Kreises, Frau Bundenthal, übernommen. Zum
Abschluss gaben Ortsbürgermeister Ulrich Kolb und das BBP-Moderationsteam einen
Ausblick über das weitere Vorgehen der Dorferneuerung.

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Fotos: Walter Herrmann, Sippersfeld
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Bericht der Arbeitsgruppe Verkehrs- und Parkraumkonzept

Einladung zum  Arbeitsgruppentreffen im Amtsblatt 
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Bericht der Arbeitsgruppe VERKEHRS- UND PARKRAUMKONZEPT
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Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Bericht der Arbeitsgruppe VERKEHRS- UND PARKRAUMKONZEPT

Foto: Walter Herrmann, Sippersfeld
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Bericht der Arbeitsgruppe DORFVERSCHÖNERUNG

Was hat sich die Gruppe „Unser Dorf soll 
schöner werden“ überlegt?

• Fassadenbegrünung oder -sanierung mit 
Zuschüssen aus Dorferneuerung – heute 
abwarten

MEHR „GRÜN“ INS DORF BRINGEN: 

• auch den Wald ins Dorf bringen, angestrahlte 
Eichen als Wächter an den Ortseingängen 

• Rankende Pflanzen über die Hauptstraße 
oder Nebenstraßen ziehen. 

• mehr Grün durch Rosen an den Häusern –
ähnlich wie bei der Feuerwehr. 

• Die Brunnen -> einheitlich schmücken und dem identitätsstiftenden Gedanken 
„Wasser und Holz“ gerecht werden 

• Unschöne Fassaden mit Holz verkleiden aus dem Sippersfelder Wald

• Holzbänke statt Kunststoff

• Holzkübel statt Waschbetonkübel

WASSER UND HOLZ SIND UNSER STOLZ

• Eine einheitliche Rankhilfe dazu, würde bestimmt zur Verschönerung beitragen. Wer 

keine Rose möchte, könnte auch ein immergrünes Geißblatt nehmen oder anderes, auch 

bei der Feuerwehr zu sehen.

• Laternen entlang der Hauptstraße vereinheitlichen, wie an Kipp

LEERSTAND BESEITIGEN UND VERSCHÖNERN.
Die Gemeinde bitten wir zum Kauf von dem ein oder anderen im Zerfall befindlichen 
Anwesen, um öffentliche Plätze zu generieren, zum Beispiel neben der Eisdiele. Dort 
wäre ein Rastplatz für Wanderer sinnvoll, eingefasst mit einer Sandsteinmauer, 
die mit Holzbrettern belegt als Sitzbank dienen kann, auch für Eisdielenbesucher.

DANKE

• An Petra Krehbiel, die so eifrig war, dass wir es schon dieses Jahr blühen sehen dürfen um die 
Brunnen

• An die Gemeinde, die schon in diesem Jahr Geld zur Verschönerung der Brunnen zur Verfügung 
gestellt hat

• An alle fleißigen Hände, die geholfen haben und helfen, die Blumen zu gießen und zu pflegen

• Wir alle freuen uns auf weitere Aktionen mit Euch!

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Foto: Walter Herrmann, Sippersfeld
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Bericht der Arbeitsgruppe Jung trifft Alt

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

Foto: Walter Herrmann, Sippersfeld
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Bericht der Arbeitsgruppe SPIELEN  UND  BEWEGEN

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

AUF DEN WEG  GEBRACHTES

✓ Kids-Treff

✓ Dorfplatz: kreativer Umgang mit dem Element Wasser: Kreativer Umgang mit dem 
Element Wasser; Gespräch mit Herrn Kettering  am 19.6.2018: 

▪KEIN Spielplatz (Verkehrslage)

▪Dorfplatz als Ort der Begegnung/ des Verweilens

▪Angebot für Jung und Alt

▪Geschützter Rahmen

▪Gesamtbild des Platzes bleibt erhalten 

➢ Naherholungsgebiet Weiher: 
Bouleplatz an der Retzberghütte

➢ Letterboxing Germany
➢ Sanierung/ Neukonzeptionierung Spielplatz 

„Halle“
➢ Spielgeräte/ -konstruktionen
➢ Zielgruppe?
➢ Sonnenschutz  Sandkasten

VORHABEN IN NAHER ZUKUNFT AUSBLICK

➢ Interaktionspfad „Lebensraum 
Weiher“

➢ Bolzplatz?
➢ Bewegungsmöglichkeiten für 

Teenies 
➢ Neubaugebiet „Auf der Bühne“
➢ Kleinspielfeld vorhanden; 

Skaterrampen, Halfpipe, 
Basketballkörbe

➢ …

Foto: Walter Herrmann, Sippersfeld
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Bericht der Arbeitsgruppe DAS  DORF IN SEINER LANDSCHAFT

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

• alte Verbindungen vom Dorf in die Landschaft 
reaktivieren
bestehende Rundwanderwege ausbauen

• Themenwege (s.u)

• Ziel- und Kilometer-Angaben

• Dauer der Wegstrecke

• neue (Rund-) Wanderwege suchen

SPAZIER- UND WANDERWEGE
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Bericht der Arbeitsgruppe DAS  DORF IN SEINER LANDSCHAFT

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

• alte Verbindungen vom in die Landschaft 
reaktivieren 

• bestehende Rundwanderwege ausbauen

Themenwege (s.u.)

Ziel- und Kilometer-Angaben

Dauer der Wegstrecke

• neue (Rund-) Wanderwege suchen

THEMENWEGE MIT INFORMATIVER 
BESCHILDERUNG

➢ Themen der Landschaft:  Holz, Wasser, Obst, 

Wiesen und Weiden.

➢ Themen im Dorf: Reilchen, Denkmal 

geschützte Gebäude oder sonstige 

Einrichtungen (Brunnen), Ortsgeschichte

WANDERSTÜTZPUNKTE

➢ Zentraler Wanderstützpunkt und 

Anlaufpunkt für auswärtige Besucher ist der 

Parkplatz Retzbergweiher 

➢ Schaffung eines zentralen 

Wanderstützpunktes im Dorf an bereits 

bestehenden größeren Parkplätzen

➢ Sitzmöglichkeiten mit Tischen und Bänken 

aus Holz in der Landschaft z. B. an 

Aussichtspunkten

➢ Radweg Sippersfeld – Neuhemsbach 

➢ neue lokale Wanderkarte / Flyer erstellen, 

die die Neuerungen im Rad- und 

Wanderwegenetz der Öffentlichkeit 

bekannt macht
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Bericht der Arbeitsgruppe DAS  DORF IN SEINER LANDSCHAFT

Dokumentation der einzelnen Moderationsmodule
D r i t t e s  D o r f g e s p r ä c h  /  B e r i c h t e  d e r  A r b e i t s g r u p p e n

STREUOBSTWIESEN

Ist-Zustand

➢ kaum Neupflanzungen auf den 
kartierten Flächen vorhanden

➢ Pflegezustand schlecht bis 
mittelmäßig

➢ Ertragsfähigkeit: 

➢ fast 33% der Bäume sind abgängig 
oder tot

IDEEN UND PROJEKTE

• Alleeartige Bepflanzung entlang dorfnaher Spazier- und Wanderwege

• Schaffung neuer Streuobstflächen auf Gemeindegrund 

z. B. als Generationenwiese für neue Erdenbürger und alle Interessenten

• Klassenzimmer im Grünen: Streuobstwiesenprojekt mit der 3. und 4. Klasse der 

Grundschule Sippersfeld

• Beginn einer Sortenkartierung im Herbst 2018

• Obstsortenschau mit Infoveranstaltung im Rahmen der Feierlichkeiten 2019 

• Voraussetzung ist ein fachgerechter Obstbaumschnitt und eine entsprechende Pflege 

über einen längeren Zeitraum

• Nutzung des Obstes bei der Gemeinschaftswiese durch die Baumpaten oder andere 

Interessierte

NACHHALTIGKEIT GARANTIEREN

DER BLICK IN DIE ZUKUNFT

• Gemeinschaftswiese der OG Sippersfeld bringt das Streuobst wieder ins Bewusstsein 
der dörflichen Gemeinschaft

• neuerliche Inwertsetzung der privaten Streuobstwiesen: dörfliche Initiativen können 
entstehen mit gemeinsamer Ernte und Nutzung z. B. 

Apfelsaftprojekt, Birnenmost, Selbstvermarktung von Streuobstkisten direkt an den 
Endverbraucher
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34

Am 10.01.2018 führte das BBP-Moderationsteam mit freundlicher Zustimmung der
Schulleitung und der Eltern mit den 3. und 4. Jahrgangsstufen (ca. 35 Kinder) die
Kinderbeteiligung an der Grundschule Sippersfeld durch. Das Team wurde vor Ort durch
die Lehrkräfte Frau Schmidt, Frau Krauß, Frau Horr und Frau Kupfer aktiv unterstützt. Nach
einer Kennenlernrunde und einer gemeinsamen SWOT-Analyse, erarbeiteten die Kinder in
kleineren Gruppen ihre Wunschplanungen für ein kindergerechtes Sippersfeld.
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Die Stärken und 
Schwächen 

Sippersfelds und 
Handlungsbedarfe 

aus Sicht der Kinder
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Stärken aus Sicht der 
Kinder / Wohlfühlfaktoren

▪ Kleiner, überschaubarer Ort
▪ Kurze Wege
▪ Es ist sauber
▪ Man fühlt sich sicher
▪ Gute Luft
▪ Nähe zum Wald / zur Natur
▪ Retzbergweiher
▪ Campingplatz

▪ Öff. Bibliothek
▪ Eisdiele (im Sommer)
▪ Gute Busverbindung zur 

Schule

▪ Nachmittgasbetreuung in 
der Schule

▪ Socceranlage an der Schule 

Schwächen aus Sicht 
der Kinder

▪ Schulzufahrt zu eng und zu 
gefährlich

▪ Klettergerüst an der Schule 
wurde abgebaut

▪ Für Sport und Freizeit muss 
häufig in Nachbarorte 
gefahren werden (es gibt 
aber keine Busverbindungen 

Die Stärken und 
Schwächen 

Sippersfelds aus 
Sicht der Kinder
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Handlungsbedarfe aus Sicht der Kinder/ Wünsche 

▪ Zebrastreifen zur Querung der Hauptstraße vor Eisdiele und vor 
Kindergarten

▪ Eisdiele vergrößern / zum Treffpunkt für dem Sommer ausbauen

▪ Bolzplatz sanieren (ist oft überschwemmt)

▪ Fahrradparcour fest installieren

▪ Spielplatz Kastanienring sauber halten und ausbauen: Trampolin,  
Seilbahn, Holzburg, größere Rutsche 

▪ Jugendraum mit Tischkicker

▪ Waldbauplatz":
Baumhaus, Tipi , Burg
….gemeinsam bauen

▪ Zuwegung zu Schule verbessern

▪ Toiletten in Schulgebäude integrieren 

▪ Außenbereich der Schule weiter ausbauen (mehr Spielgeräte) 

▪ Mehr Freizeitangebot im Ort 

▪ Schulsammelaktion für Tierheim
und für Ortskernsanierung

▪ 1x jährlich Haustiertag auf Marktplatz

▪ Fahrradrennen organisieren

▪ Rodelbahn

▪ Schwimmbad

Handlungsbedarf
e

aus Sicht der 
Kinder

Wünsche und 
Ideen
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Jugendtalk /  links Bürgermeister Kolb, rechts Jugendpflegerin Jessica Jäger, Foto Walter Herrmann

42
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Wiederbelebung des Jugendraums im Haus der Vereine

Eine Gruppe Jugendlicher hatten sich bereits im Vorfeld des Jugendtalks, gezielt an die
Dorfmoderation gewandt um ihrem Wunsch, den bestehenden, aber seit längerem
geschlossenen Jugendraum im Haus der Vereine wieder zu beleben, Nachdruck zu
verleihen. Dieses Thema wird bereits seit einiger Zeit kontrovers im Dorf diskutiert. Aus
diesem Grund lud das Moderationsbüro BBP Stadtplanung Landschaftsplanung Herrn
Bürgermeister Kolb und die Jugendpflegerin der Verbandsgemeinde, Frau Jessica Jäger,
ein, am Jugendtalk teilzunehmen. Hier wurde offen über das Anliegen der Jugendlichen
gesprochen. Herr Kolb und weitere Gemeinderatsmitglieder, die sich spontan der
Talkrunde angeschlossen hatten, stellten die Bedenken von Seiten der Gemeinde dar, die
auf jahrelangen, leider häufig schlechten Erfahrungen basierten. Frau Jäger berichtete
ihrerseits über die Erfahrungen, die sie in den letzten Jahren in verschiedenen
Ortsgemeinden der VG gesammelt hat. Gemeinsam wurde konstatiert, dass der Konsum
von alkoholischen Getränken meist Auslöser der dargestellten Probleme war. Frau Jäger
wies darauf hin, dass gemäß entsprechender Rechtsvorschriften in einem Jugendraum
Alkohol jeglicher Form tabu ist. Als Ergebnis dieses sehr konstruktiven Jugendtalks
einigten sich die Teilnehmer auf folgende nächsten Schritte:

Handlungsbedarf aus 
Sicht der Jugendlichen 
(Altersgruppe ab 15) 

➢ Konzeptionierung eines "alkoholfreien Jugendraums": Jugendliche, 
gemeinsam mit Jugendpflegerin Jäger. Erfahrungsaustausch mit 
Jugendraum / Gonbach. Frau Jäger organisiert Kontakt.

➢ Jugendliche stellen Gemeinderat Sippersfeld  Konzept  vor
➢ Bei Zustimmung des Rats: Beginn der Renovierungsarbeiten, mit 

Unterstützung der Gemeinde

Zum Abschluss des Jugendtalks lobte Bürgermeister Kolb das Engagement der Jugendlichen
und sagte ihnen uneingeschränkte Unterstützung zu, solange sich Konzept und Umsetzung
im rechtlich zulässigen Rahmen bewegen.
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